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Ancic: Nein. Der größte und schöns-
te Erfolg war der Gewinn der Bronze-
medaille bei den Olympischen Spie-
len 2004 in Athen. Ich stand in Wim-
bledon im Halbfinale, auf anderen
Grand Slams im Viertel- und Achtel-
finale, habe den Daviscup gewon-
nen. Das alles war bedeutender als
der Sieg gegen Roger.

Haben Sie in den vergangenen
Jahren ans Aufhören gedacht?

Ancic: Mehr als einmal. Die Unge-
wissheit war groß, die Unzufrieden-
heit, nicht so zu können, wie man
möchte, auch. Das zehrt an den Ner-
ven. Ich hatte oft Angst, die Karriere
könnte für mich früh beendet sein.

Wer war Ihr größter Motivator?
Ancic: Mein Bruder Ivica, der selbst
Tennisspieler ist, und mein Betreu-
erstab. Sie haben mir immer wieder
Mut zugesprochen und gesagt, dass
ich Geduld brauche.

Werden wir Sie 2010 öfter in
Deutschland 2010 sehen?

Ancic: Ich mag dieses Land, habe oft
und gerne in München und Ham-
burg gespielt. Ob das 2010 auch der
Fall ist, muss sich noch zeigen.

hier will ich wieder Richtung Welt-
spitze durchstarten.

Fühlen Sie sich wohl auf einem für
Ihre Klasse recht kleinen Turnier?

Ancic: Alle Leute hier sind sehr nett
und bemüht, mir zu helfen. Außer-
dem habe ich noch nie ein Future ge-
sehen, das so gut organisiert ist. Ich
freue mich auf den MLP-Cup und
hoffe, den Zuschauern gutes Tennis
bieten zu können.

Wie sieht Ihre Zielsetzung für 2010
aus?

Ancic: Natürlich hoffe ich, von weite-
ren Verletzungen verschont zu blei-
ben. Nach Nußloch spiele ich Bel-
grad und ein weiteres Future in den
USA. Dann will ich über Indian Wells
und Key Biscane in die großen Tur-
niere zurückkehren. Zudem werde
ich wieder im Daviscup spielen. Ich
bin selbstbewusst und traue mir zu,
bis Ende des Jahres wieder ganz weit
vorne dabei zu sein – wenn alles gut
läuft.

Viele Insider erinnern sich an Ih-
ren Sieg 2002 in Wimbledon über
Roger Federer. War das Ihr bislang
größter Erfolg?

Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

NUSSLOCH. Am 10. Juli 2006 wurde
der kroatische Tennisspieler Mario
Ancic auf Rang sieben der ATP-Welt-
rangliste geführt. Für den inzwi-
schen auf 115 abgerutschten Auf-
schlagspezialisten folgten schwere
Jahre. „Ständiges Verletzungspech
hat mich zurückgeworfen. Ich dach-
te sogar ans Aufhören“, erklärt der in
Split geborene 25-Jährige, der diese
Woche beim ITF-Turnier um den
MLP-Cup in Nußloch antritt. „Von
hier aus will ich wieder Richtung
Weltspitze durchstarten“, erklärt er
im Interview. Gestern Abend ver-
langte der Karlsruher Yannick Hanf-
mann dem Kroaten bei Ancics 7:6,
6:3-Sieg im Auftaktmatch alles ab.

Herr Ancic, wann haben Sie zum
letzten Mal ein Future-Turnier ge-
spielt?

Mario Ancic: Das ist fast zehn Jahre
her. Seit dem Daviscup 2007 in Kre-
feld gegen Deutschland hatte ich
Probleme mit dem Schultereckge-
lenk am Schlagarm. Die Folgejahre
habe ich auf Anraten der Ärzte des-
halb nur wenige Turniere gespielt.

Ist die Verletzung jetzt auskuriert?
Ancic: Ja, die Ärzte haben mir grünes
Licht gegeben. Ich spiele bewusst
kleinere Turniere, um zu sehen, wie
mein Körper reagiert. Beim Challen-
ger in der vergangenen Woche in
Heilbronn war ich schmerzfrei.
Wichtig für mich ist es, langsam an-
zufangen. Ich hoffe, in Nußloch viele
Matches bestreiten zu können. Von

Ein großes Ziel vor Augen: Der ehemalige Top-Ten-Spieler Mario Ancic will sich wieder in der internationalen Spitze etablieren. BILD: DPA

Tennis: Karriereende ist für den ehemaligen Wimbledon-Halbfinalisten kein Thema mehr / MLP-Cup in Nußloch als Sprungbrett

Mario Ancic: Ich hatte oft Angst
� Seit dem Start seiner Profikarriere
2001 gewann der 25-Jährige drei Ein-
zel- und fünf Doppelturniere auf der
ATP-Tour. Bisher erspielte er rund
4 Millionen US-Dollar Preisgeld.

� 2004 holte er mit Landsmann Ivan
LjubicicBronze bei den Olympischen
Spielen in Athen, 2005 mit Kroatien
den Daviscup, 2006 den Arag-World-
Team-Cup in Düsseldorf.

� Bei Grand Slams erreichte der in
Split geborene Kroate das Halbfinale
von Wimbledon 2004, die Viertelfi-
nals von Paris und Wimbledon (2006/
2008) und die Achtelfinals der Aust-
ralian Open (2003/2007). robo

Mario Ancic

PRO A
Bayreuth – USC Heidelberg 85:71 (50:31)
USC: Burleson (24), Komarek (22), Hodges
(11), Vierneisel (10), Adeberg (2), Barthel
92), Williams, Hug, Dietz, Hirschberg.

ZWEITE BUNDESLIGA DAMEN
USC Heidelb. – Viernheim 67:86 (28:42)
TSV Amicitia: Tay (20), Rollins (19),
K.Kiersz (13), Whiteside (12), Möller (10),
A. Kiersz (5), Duvinage (5), Büchele, El-
man, Merril.

2. REGIONALLIGA
SG Mannheim – Göppingen 72:83 (40:43)
SG: Rodriguez (22), Erdinger (15), Volpert
(13), Unkelbach (11), Seider (5), Slowi-
kowski (4), Kuhn (3), Maringer, Müller,
Riggins Jr.

OBERLIGA
SG Mannh. II – Karlsruhe 80:62 (43:40)
SG: Möske (21), Seider (17), Birner (15),
Volpert (12), Schütze (6), Espenner (6), Ho-
henberger (3), Götz, Schill, Zdarsky.
Keltern – Viernh./W.  n. V. 91:90 (44:42)
BG: Kocak (27), Rühle (20), Randall (17),
Peckmann (14), Guberaj (10), Anderer (2).

OBERLIGA DAMEN
SG Mannh. – PSK Karlsr.  98:34 (42:16)
SG: Hauer (32), Wissing (23), Mercier-
Droste (13), Teske (10), Kunz (10), Rom-
bach (5), Schmidt (2), Dienger (2).

NBBL
Karlsruhe – Basket College 66:81 (35:44)
BC: Kuhn (24), Maringer (18), Müller (14),
Debus (10), Vogel (4), Janke (4), Brunnen-
kant (2), Stachanczyk (2), Bohrmann.

JBBL
College – Team Schwarzw. 84:73 (49:47)
BC: Steinort (24), Marcel Simon (23),
Würzner (13), Depre (11), Gläser (8), Frei-
seis (5), Cadwell , Kiorvantsis, Hintz. bol

BASKETBALL-STENOS

Basketball

Sieg macht Ullrich
nicht glücklich
MANNHEIM. Die Ansprüche beim
Basket College sind schon ziemlich
hoch: Die JBBL-Korbjäger der
Mannheimer Basketball-Talent-
schmiede gewannen zwar gegen das
Team Schwarzwald mit 84:73 (49:47)
und bleiben in der Südwest-Division
ungeschlagen, doch Coach Rene Ull-
rich war mit dem Auftritt seiner
Mannschaft gar nicht zufrieden. „Ich
bin enttäuscht über die Leistung
meines Teams“, meinte der ehrgei-
zige Trainer.

Vor 100 Zuschauern in der MWS-
Halle begann das Basket College un-
gewohnt schwach. Zur Pause lagen
die Mannheimer nur mit 49:47 in
Führung. Lag es daran, dass die BC-
Akteure weiter auf Paul Zipser und
Maurice Simon verzichten mussten?
Die von Ullrich erhoffte Leistungs-
steigerung blieb zunächst aus. Erst
im letzten Viertel blitzte das Offen-
sivpotenzial auf, das Ullrich in den
vergangenen Partien Freude bereitet
hatte. Letztlich gewann das Basket
College mit 84:73 und bleibt damit
souveräner Tabellenführer. bol

Basketball: 72:83-Niederlage
gegen Spitzenreiter Göppingen

SG verpasst
Sensation
nur knapp
MANNHEIM. Gut gekämpft, aber das
Happy End blieb leider aus. Die Bas-
ketballer der SG Mannheim haben
dem Spitzenreiter der 2. Regionalli-
ga Südwest-Süd alles abverlangt.
Letztlich unterlagen die Blues in der
heimischen MWS-Halle TS Göppin-
gen mit 72:83 (40:43).

Das Team von Trainer Paco Rod-
riguez hielt im ersten Durchgang
sehr gut mit. Göppingen führte nach
dem ersten Viertel nur mit 20:19 und
lag zur Pause nur mit drei Zählern in
Front. Bei der SG überzeugten im
Angriff vor allem Danny Rodriguez,
der vier Dreier versenkte und mit
22 Punkten bester Mannheimer
Werfer war, sowie Florian Erdinger.

Vor dem Schlussviertel führten
die Mannheimer sogar mit 61:54
(30.). Die Sensation – Göppingen hat
in dieser Saison erst eine Partie ver-
loren – lag in der Luft. Doch im
Schlussabschnitt drehte der Ligapri-
mus auf. Besonders Dominik Voll-
mer, der sechs Dreier warf, und
Pierre Howard waren nicht zu stop-
pen. Dagegen lief es bei der SG im
Angriff nicht mehr so gut. Göppin-
gen hielt die Heimmannschaft im
letzten Viertel bei elf Punkten. Der
Spitzenreiter setzte sich auch des-
halb durch, weil der SG am Ende die
Kraft ausging. In der Tabelle rutschte
die junge Mannheimer Mannschaft
auf den achten Platz ab. bol

Basketball: Viernheimerinnen
gewinnen Derby beim USC

Maier-Team
zeigt Stärke
HEIDELBERG. Auswärts sind die Bas-
ketball-Damen des TSV Amicitia
Viernheim in dieser Runde einfach
eine Macht: Die Südhessinnen ge-
wannen das Derby beim Aufsteiger
USC BasCats Heidelberg souverän
mit 86:67 (42:28). Für die Viernheim-
erinnen war es der achte Auswärts-
sieg in dieser Spielzeit. Die Mann-
schaft von Trainer Achim Maier ver-
teidigte damit eindrucksvoll die Ta-
bellenspitze.

Der Ligaprimus beeindruckte mit
einer mannschaftlich geschlossenen
Leistung. Gleich fünf Spielerinnen
punkteten im zweistelligen Bereich.
Nach dem ersten Viertel lagen die
TSV-Amicitia-Damen bereits mit
21:10 (10.) in Führung. Bis zur Pause
bauten die Viernheimerinnen den
Vorsprung auf 14 Zähler aus. Im drit-
ten Viertel legten die Südhessinnen
noch einmal nach. Vor dem Schluss-
abschnitt führte der Tabellenführer
souverän mit 67:48.

Coach Maier leistete sich den Lu-
xus, in den abschließenden zehn Mi-
nuten seine Leistungsträgerinnen zu
schonen und gab den jüngeren Ak-
teurinnen Spielzeit. Während auf-
seiten des USC Heidelberg vor allem
der amerikanische Neuzugang La-
Coya Terry mit 22 Punkten glänzte,
war beim TSV Amicitia Emily Tay mit
20 Zählern beste Werferin. bol

Basketball-Oberliga: SG II glückt Revanche mit 80:62-Erfolg gegen Karlsruhe

Im entscheidenden Moment
zieht Mannheim die Zügel an
MANNHEIM. Den Oberliga-Basket-
ballern der SG Mannheim II ist die
Revanche geglückt: Vor 100 Zu-
schauern in der MWS-Halle besiegte
das Team von Trainer Thorsten
Schnieder den Ligazehnten Karlsru-
her TV mit 80:62 (43:40). Das Hin-
spiel hatten die SG-Akteure noch
knapp mit 86:89 verloren.

Die Mannheimer legten einen
Blitzstart hin, führten schnell mit
19:6 (6.). Etienne Espenner, der alle
seine sechs Zähler im Auftaktviertel
erzielte, hielt das Tempo hoch, so

dass die SG mit einem Sechs-Punk-
te-Vorsprung in die Viertelpause
ging (26:20). Unnötige Ballverluste
führten aber dazu, dass Karlsruhe
auf 40:43 herankam. Im dritten Vier-
tel setzten sich die Mannheimer aber
wieder auf 59:53 (30.) ab. Im Schluss-
abschnitt zollten die Karlsruher dem
schnellen Spiel der Mannheimer
Tribut. Angeführt von Michael Mös-
ke und Fabian Seider knüpften die
SG-Akteure an die guten Leistungen
der letzten Spiele an und gewannen
am Ende verdient mit 80:62. „Durch

eine gute Teamleistung haben wir
auch den krankheitsbedingten Aus-
fall von Tobias Specht kompensiert“,
sagte SG-Spieler Felix Birner nach
dem erneuten Heimerfolg.

Keltern – BG Viernh./W. 91:90 n.V.
Bittere Niederlage für die Basketbal-
ler des BG. Beim Schlusslicht kas-
sierte die Spielgemeinschaft ihre
zwölfte Saisonniederlage und steckt
damit mitten im Abstiegssumpf. Kel-
tern hatte bislang erst eine Partie ge-
wonnen. Im Hinspiel hatten die
Viernheimer noch klar mit 103:80 tri-
umphiert. Nach der regulären Spiel-
zeit stand es 82:82.

SG Mannheim – PSK Karlsr. 98:34
Die Damen der SG Mannheim fuh-
ren den ersten Sieg in der Oberliga-
Rückrunde ein – und was für einen
Triumph. In den ersten Minuten zo-
gen sie auf 11:0 davon. Die Mann-
heimerinnen führten nach dem ers-
ten Viertel mit 17:6 (10.). Auch im
zweiten Spielabschnitt war die SG
überlegen, vor allem die Center Jo-
hanna Kunz und Sabine Wissing
bauten unter dem Brett die Führung
weiter aus. Nach der Pause drehten
die Mannheimerinnen noch einmal
auf, während bei Karlsruhe gar
nichts mehr lief. bol

Die Oberliga-Teams der SG Mannheim machten mit ihren Gegnern kurzen Prozess. Die
Herren besiegten den Karlsruher TV, die Damen PSK Karlsruhe. BILD: DPA

Giahoudis zurück bei Enosis
MANNHEIM. Mittelfeldspieler Mario
Giahoudis vom Fußball-A-Ligisten
SpVgg 07 Mannheim hat den Verein
gewechselt. Der 28-Jährige wird in
der Rückserie für den Ligakonkur-
renten SV Enosis Mannheim auf
Punktejagd gehen. „Mario ist vielsei-
tig einsetzbar und wird uns weiter-
helfen“, freut sich SVE-Präsident
Georgios Tsaprounis auf den Neuzu-
gang. Giahoudis ist bei Enosis kein
Unbekannter: Mit den Blau-Weißen
stieg er als junger Spieler 2003 in die
damalige Bezirksliga auf. Nun soll er
mithelfen, die Griechen zurück in
die Kreisliga zu bringen. mwh

Bandits stellen Weichen
MANNHEIM. Bei den American Foot-
ballern der MTG Rhein-Neckar Ban-
dits tut sich einiges. Walter Burk-
hardt, der bereits im November das
Amt kommissarisch übernommen
hatte, wurde nun von der Mitglieder-
versammlung als Abteilungsleiter
bestätigt. Als Stellvertreter steht ihm
Roland Elsenhans zur Seite, der
zuletzt als sportlicher Leiter aktiv
war. Jüngst hatte der Zweitligist mit
Marvin Washington einen neuen
Trainer vorgestellt, der mit Head-
coach Thomas Zupon die Bandits in
Richtung Erste Liga führen soll. bol

Ehre für Pascal Bär
PLANKSTADT. Beim Gauturntag
wurde auch Rope-Skipper Pascal
Bär geehrt. Der 16-jährige deutsche
Vizemeister gehörte zum Team der
TSG Seckenheim, das an den Euro-
pameisterschaften teilnahm. sd

Trauer um Horst Kocher
MANNHEIM. Mit Horst Kocher ist in
der vergangenen Woche ein Leicht-
athlet der alten Garde verstorben. In
den 50er Jahren zählte er zu den bes-
ten Mittelstrecklern der Region.
Kocher begann seine sportliche
Laufbahn beim TV Rheinau, bevor er
mit seinem Trainer Fritz Handrich
zu Phönix Ludwigshafen wechselte.
Höhepunkt war der Gewinn der
deutschen Hallenmeisterschaft über
3 x 1000 m (Kocher, Schober, Ries).
Anfang der 60er beendete Kocher
seine Karriere beim VfR. W.E.

Viktoria wechselt Personal
MANNHEIM. Der FC Viktoria Neckar-
hausen hat sich für die Rückrunde
verstärkt. Das Team aus der Fußball-
Kreisklasse A 1 verpflichtete Stürmer
Sven Röhrborn von der SpVgg 07
Mannheim und Torhüter Patrick
Sudheimer (TSV Neckarau). Dage-
gen musste die bisherige Nummer
eins, Jochen Scherb, seine Laufbahn
Ende 2009 aus beruflichen Gründen
beenden. Auch Volker Schollenber-
ger wird der Viktoria nicht mehr zur
Verfügung stehen. Wegen einer
schweren Knieverletzung muss auch
der Stürmer seine Kickstiefel an den
Nagel hängen. zg
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Basketball

College gerüstet
fürs Verfolgerduell
KARLSRUHE. Die NBBL-Talente des
Basket College Rhein-Neckar haben
ihren zweiten Tabellenplatz in der
Division Süd verteidigt. Der Mann-
heimer Nachwuchsbasketball-Bun-
desligist kam beim Team Karlsruhe
zu einem 81:66 (44:35)-Arbeitserfolg.

Im ersten Durchgang taten sich
die BC-Spieler schwer. Doch dank
der treffsicheren Alexander Kuhn
und Marcel Maringer erarbeiteten
sie sich eine 22:17-Führung. Das
Basket College baute den Vorsprung
bis zur Pause weiter aus. Nach der
Pause bekamen die Mannheimer
auch die besten Karlsruher Schützen
in den Griff. Das war ein Verdienst
von Patrick Janke und David Sta-
chanzyk, die sich in den Dienst der
Mannschaft stellten und auf die De-
fensivarbeit konzentrierten. Letzt-
lich stand unterm Strich so noch ein
klarer Sieg für die College-Akteure,
die am kommenden Sonntag in der
heimischen MWS-Halle auf Lud-
wigsburg treffen, den direkten Kon-
kurrenten um Platz zwei. bol


